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ANZEIGE

Hurra, die Schule hat mehr Platz
Teilerweiterung des Schulhauses Wolfetsloh in Wettswil

Die Räume des Schulhauses
Wolfetsloh in Wettswil wurden
dem Schüleransturm immer
weniger gerecht. Eine Erweiterung
drängte sich auf. Am ersten
Schultag nach den Herbstferien
feierten Schulbehörden,
Lehrpersonen und Schüler
deren Fertigstellung.

von Martin Mullis

Als im Jahre 1784 das erste Schulhaus
in Wettswil, das «Türmlihaus», gebaut
wurde, vermutete wohl noch niemand,
dass etwas mehr als 100 Jahre später
über 400 Schüler in mehreren Schul-
häusern die Primarschule besuchen. Im
neu gebauten Dorfschulhaus (das heu-
tige Gemeindehaus), wurden im Jahre
1915 rund 80 Kinder von der 1. bis 8.
Klasse unterrichtet.

Die Schule wuchs, das Baden in den
idyllischen Ziegelweihern wurde einge-
stellt, es entstanden der «gelbe Pavil-
lon», die Schulhäuser «Mettlen I» und
«Mettlen II» undmit der Einführung der
Tagesstrukturen und der stetigen Stei-
gerung der Schülerzahlen wurde immer
mehr Schulraum benötigt.

Ab dem Jahre 2010 stieg die Schüler-
zahl enorm und 2020 verlangten die
steigenden Einwohner- und Kinderzah-
len eine zusätzliche Erweiterung. Ein

enger Zeitplan, und das in Zeiten der
Pandemie, verlangte viel Flexibilität und
noch mehr Einsatz von allen am Bau
Beteiligten.

Die GesamtanlageWolfetsloh wurde
mit einem neuen Pavillon erweitert.
Dieser wird vorläufig gemietet, eine zur-
zeit laufende Schulhausentwicklungs-
Analyse soll über einen allfälligen Kauf,
oder sogar eine spätere Aufstockung
entscheiden.

Pavillon «Wolfi» feierlich eingeweiht

Am Montag, dem ersten Schultag nach
den Herbstferien, wurde nun der neue
Pavillonmit sämtlichen Primarschülern
des «Wolfetsloh» feierlich eingeweiht.
Sie riefen zwar nicht «Hurra die Schule
brennt» wie im gleichnamigen Film aus
dem Jahre 1969, sondern sangen und
klatschten vor Freude über den moder-
nen Neubau. Schulleiterin Sonja Voser

durfte Schulpräsident Roger Schmutz
und Ressortleiter Liegenschaft, Matthias
Gretler, begrüssen. Alle freuten sich
sichtlich, mit dem modernen Neubau
der Raumnot endlich etwas entgegenzu-
treten. Rund 180 trotz Ferienende fröh-
liche Kinder sangen zur Einweihung
einige Lieder, bevor anschliessend vor
dem neuen Pavillon »Wolfi», der bereits
zur Tradition gewordene Jahressteinmit
eingravierter Jahreszahl gesetzt wurde.

Diese Ehre wurde den zwei jüngsten
Schülern unter den rund 40 Erst- und
Zweitklässlern, welche die neuen Schul-
räume benützen, zuteil, nämlich der
sechsjährigen Mathilda und dem neun-
jährigen Dorian. Der Ressortleiter
Liegenschaft in der Primarschulpflege,
Matthias Gretler, wünschte den Kindern
im neuen Bau spannende und lehrreiche
Stunden und viele schöne Erlebnisse mit
den Gspänli und den Lehrpersonen.

Zum Schulanfang nach den Herbstferien ein grosses Fest mit Gesang und Ansprachen. (Bild Martin Mullis)

Freude und Hoffnung schenken für Osteuropa
Aktion Weihnachtspäckli: Sammelstellen in Affoltern, Maschwanden, Knonau und Rifferswil
Unzählige Menschen in Osteuropa
leben am Existenzminimum,
Covid-19 zieht ihnen vollends den
Boden unter den Füssen weg. Die
Aktion Weihnachtspäckli ist ein
wertvoller Lichtblick und bringt
Hoffnung und greifbare Hilfe.

Über 30 Sattelschlepper transportieren
Päckli in die Ukraine, nach Moldawien,
Belarus, Rumänien, Albanien, Bulgarien
und Kosovo. Lokale Mitarbeitende ver-
teilen die Päckli an Not leidende Fami-
lien, Alleinerziehende, verarmte Rent-
nerinnen und Rentner, Menschen mit
einer Behinderung oder Krankheit und
Kinder in Schulen und Heimen. Die
Nahrungsmittel, Süssigkeiten, Hygiene-
artikel, Schul- und Spielsachen bringen
Hoffnung und greifbare Hilfe.

Hunderte Kirchen, Schulen, Vereine
und Firmen sowie Tausende Familien
und Einzelpersonen beteiligen sich in
der Schweiz an der AktionWeihnachts-
päckli. Auch die Chrischona Affoltern,
die reformierte Kirche Maschwanden
und die Mission amNil in Knonau haben

Sammelstellen eingerichtet (mit Covid-
Schutzkonzept). Vier christliche Hilfs-
werke organisieren gemeinsam die
Sammlung, den Transport und die Ver-

teilung derWeihnachtspäckli. Langjäh-
rige lokale Partner in den Empfänger-
ländern sorgen dafür, dass diejenigen
Menschen ein Päckli erhalten, die es am

nötigsten haben. Im vergangenen Jahr
wurden 116000 bedürftige Kinder und
Erwachsene mit einem Weihnachts-
päckli aus der Schweiz überrascht.
Standardpakete in einer stabilen Karton-
schachtel, mit einemWeihnachtspapier
gebunden, sind die Voraussetzung für
einen reibungslosen Transport über Lan-
desgrenzen und eine gerechte Vertei-
lung. Normschachteln können in
Affoltern und Rifferswil gratis abgeholt
werden. Richard Roth

Abgabe der Weihnachtspäckli

Maschwanden: Freitag, 19. November, 19 bis 21 Uhr

und Samstag, 20. November, 13.30 bis 16 Uhr im

Pfarrhaus, Dorfstrasse 46.

Knonau: Bis am 17. November Montag bis Freitag,

8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr, Mission am Nil,

Friedhofstrasse 12.

Affoltern: Freitag, 12. November, 17 bis 18.30 Uhr,

Samstag, 20. November, 10 bis 12 Uhr und Sonntag,

21. November, 11.30 bis 12.30 Uhr. Chrischona-Kirche,

Alte Obfelderstrasse 24.

Rifferswil: 22. bis 24. November bei Anna und

Richard Roth, Engelgasse 9, Tel. 044 764 15 35.

Bedürftigen eine Freude bereiten- hier ein Mädchen aus der Ukraine. (Bild zvg.)

Paket für Kinder, 4 bis 16 Jahre:

• Schokolade, Biskuits, Süssigkeiten

(Bonbons, Gummibärchen etc.)

• Zahnpasta, Zahnbürste (originalverpackt)

• Seife (in Alufolie gewickelt)

• Shampoo (Deckel mit Scotch verklebt)

• Zwei Notizhefte oder -blöcke, Kugelschreiber

• Bleistift und Gummi, Mal- oder Filzstifte

• 2 bis 3 Spielsachen wie Puzzle, Ball,

Seifenblasen, Stofftier, Spielauto etc.

• Evtl. Socken, Mütze, Handschuhe, Schal.

Paket für Erwachsene:

• 1 kg Mehl

• 1 kg Reis

• 1 kg Zucker

• 1 kg Teigwaren

• Schokolade und Biskuits

• Kaffee (gemahlen oder instant)

• Tee

• Zahnpasta und Zahnbürste (originalverpackt)

• Seife (in Alufolie gewickelt)

• Shampoo (Deckel mit Scotch verklebt)

• Schreibpapier und Kugelschreiber

• Evtl. Ansichtskarten, Kerze, Streichhölzer,

Schnur, Socken, Mütze, Handschuhe, Schal.

Mehr Infos unter weihnachtspäckli.ch

oder sunntig.ch.

PACKLISTE

Der Zustand der Augen als wichtigstes Element beim Brillenkauf

Ihre neue Brille zum Fixpreis – inkl. Screening vom Augenarzt
Haben Sie jemals eine Brille gekauft,
nurumdanneinigeZeitspäterfeststel-
len zu müssen, dass sie nicht mehr
passt? Eine krankhafte Veränderung
der Augen kann es möglich machen.
Dank integriertem Augenscreening ist
dasbeiunseinvermeidbaresÜbel.Bril-
le, Fassung und Screening vom Augen-
arzt – bei uns schon ab CHF 399.

Schnell kann sich eine anfangende Au-
genkrankheit ausbreiten, meist ist es
dann für dieVorbeugung schon zu spät.
DawirdiesenMissstanderkannthaben,
arbeitenwirmitqualifiziertenAugenärz-
ten zusammen, die sich IhremAuge vor

jedemBrillenkaufannehmen.Sokönnen
wir Schwächen erkennen und entspre-
chend in den Brillen–Auswahlprozess
miteinbringen. Ob es für Sie dann ein
Einstärken-Glas, eine Gleitsichtbrille
oder gar eine individualisierbare Gleit-
sichtbrille sein soll – sie wissen immer
bereits imVoraus,was IhreBrillekostet:
Dankunseren transparentenFixpreisen
von CHF 399, CHF 689, CHF 799 und
CHF1149erlebenSieauchbeieinemBe-
fund keine bösenÜberraschungen.

So erhalten Sie bei uns nicht nur eine
perfekt passende Brille, sondern auch
die grösstmögliche Sicherheit für Ihre

Augen. Und sollten Sie dann doch nicht
100% von Ihrem Kauf überzeugt sein,
erhalten Sie mit unserer Geld-zurück-
Garantie ganz unkompliziert den Kauf-
betragzurück.GanznachunseremMot-
to: OhneWenn.OhneAber.

Interessiert,vonunseremFixpreis-An-
gebotmitScreeningvomAugenarztzu
profitieren? Besuchen Sie uns in einer
unsererachtFilialenundlassenSiesich
kompetentvonunseremFachpersonal
beraten.Weitere Informationenzuun-
seremAngebot inklusiveAugenscree-
ning finden Sie auch auf unserer Web-
seite: doctoreyepoint.ch

Filiale Affoltern · Center Oberdorf · Centralweg 6 · 8910Affoltern · 043 817 10 15 · affoltern@doctoreyepoint.ch
Weitere Filialen: Zug · Wohlen · Suhr · Zofingen · Frauenfeld · Gossau · Rorschach · www.doctoreyepoint.ch

Der
Optiker inkl.
Augenarzt-
Screening

«Speziellen Dank
dem Augenarzt.»
Kundenstimme von B. A.
auf CertiQua, certiqua.ch


